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Gemeinde Zierow
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Ole Jonassen

Entwurf der Vereinbarung zur Umsetzung der ökologischen Sanie-
rung, Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit des 
Zierower Baches und Bauausführung
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Bauausschuss der Gemeinde Zierow
Gemeindevertretung Zierow

Sachverhalt:
Für die Umsetzung der ökologischen Sanierung, der Wiederherstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit des Zierower Baches zwischen Waldrand südlich Zierow und Mündung in 
die Ostsee sowie für die Bauausführung ist eine Vereinbarung zum Vorhaben zu treffen. 

Auf der Grundlage der abgeschlossenen Genehmigungsplanung zur ökologischen Sanierung 
des Zierower Baches (LUNG 2015) soll die Umsetzung des ökologischen Gewässerausbaus 
erfolgen. Gegenstand des Entwurfs der Vereinbarung sind die HOAI-Leistungen Lp 5 bis Lp 
8 auf der Grundlage der durchgeführten Genehmigungsplanung der Firma Biota GmbH zu 
dem o. g. Vorhaben.

Am 28.01.2019 fand ein Abstimmungstermin zum Entwurf der Vereinbarung zur Umsetzung 
der ökologischen Sanierung, Widerherstellung der ökologischen Durchgängigkeit des 
Zierower Baches und Bauausführung statt (siehe Anlage).

Am 21.03.2019 hat ein weiteres Gespräch mit dem Wasser- und Bodenverband zu dem Vor-
haben „Ökologischen Sanierung, Widerherstellung der ökologischen Durchgängigkeit des 
Zierower Baches und Bauausführung“ sattgefunden. Anlass des Gespräches waren die Fest-
legungen vom 28.01.2019. Seitens des Wasser- und  Bodenverbandes gab es bislang noch 
keine Zuarbeit zu den genannten Festlegungen und es liegt noch keine überarbeitete Verein-
barung zum o.g. Vorhaben vor (siehe Anlage).

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Zierow beschließt den Entwurf der Vereinbarung 
zum Vorhaben “Ökologische Sanierung sowie die Wiederherstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit des Zierower Baches zwischen Waldrand südlich Zierow und Mündung in 
die Ostsee, Bauausführung“ zwischen der Gemeinde Zierow und dem Wasser- und Boden-
verband „Wallensteingraben-Küste“ nicht zuzustimmen und die Vereinbarung bis zur kom-
menden Gemeindevertretung der Gemeinde Zierow zurückzustellen.
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Finanzielle Auswirkungen:

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen - u.a. Abschreibung, Unter-
haltung, Bewirtschaftung)
Gesamtausgaben geplant brutto: 766.692,25 €
Davon zuwendungsfähige Ausgaben: 766.692,25 €
Davon Beiträge 
(Eigenmittel Gemeinde Zierow): 76.669,22 € (2019 - 25.000 € / 2020 – 51.669,22 €)
Zuwendungen: 690.023,03 €

Die Gemeinde Zierow trägt alle anfallenden Kosten für die Umsetzung derMaßnahme, die 
über die Zuwendungsmittel hinausgehen. Regelleistungen des Vorhabens bleiben davon 
unberührt.
x Finanzierungsmittel im Haushalt vorhanden.

durch Haushaltsansatz auf Produktsachkonto:
durch Mitteln im Deckungskreis über Einsparung bei Produktsachkonto:

über- / außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen
unvorhergesehen und
unabweisbar und 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabweisbarkeit (insbes. in Zeiten vorläufiger Haus-
haltsführung auszufüllen):

Deckung gesichert durch
Einsparung außerhalb des Deckungskreises bei Produktsachkonto: 

Keine finanziellen Auswirkungen.

Anlagen:
Entwurf Vereinbarung zum Vorhaben Zierower Bach
Protokoll_Abstimmung zur Vereinbarung Zierower Bach LP 5-8_am 28.01.2019_20190130
Protokoll zur Vereinbarung LP 5-8 Zierower Bach vom 19.03.2019

2 von 9 in Zusammenstellung



3 von 9 in Zusammenstellung



4 von 9 in Zusammenstellung



5 von 9 in Zusammenstellung



 Seite 1 von 2  

Niederschrift: Abstimmungstermin zum Entwurf der Vereinbarung zur 
Umsetzung der ökologischen Sanierung, Widerherstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit des Zierower Baches und Bauausführung. 
28.01.2019 , 14:00 Uhr – 14:45 Uhr   
Ort: Gemeindezentrum Zierow, Im Dorfe 1, 23968 Zierow 
 
Ladung durch Bürgermeister Boge an Herrn Brüsewitz (Wasser- und Bodenverband 
"Wallensteingraben-Küste", Geschäftsführer und Mitarbeiter des FB Bauwesen 
Verwaltung des Amtes Klützer Winkel 
 
Thema: Abstimmung zum zu leistenden Eigenanteil der Gemeinde Zierow 
entsprechend des Entwurfs der Vereinbarung zur Umsetzung der ökologischen 
Sanierung, Widerherstellung der ökologischen Durchgängigkeit des Zierower 
Baches und Bauausführung. 
 
Teilnehmer: 
Herr F. - J. Boge – Bürgermeister 
Herr U. Brüsewitz – WBV 
Herr R. Kiesslich – FB Bauwesen 
Herr O. Jonassen – FB Bauwesen 
 
Protokollant: Herr O. Jonassen 
 

Begrüßung  und 
Anlass des Treffens 

Herr Boge - Begründung zum Anlass des Treffens; 
Hinweis auf Wunsch des BA zum 
Abstimmungstermin 

- Ziel: Verringerung des Eigenanteils der 
Gemeinde Zierow, Klärung der 
Möglichkeiten bis zur kommenden GV  

Bisheriger Sachstand Herr Brüsewitz 
 

- Darlegung der Sachstandes und bisherige 
Anfragen seitens des WBV beim StALU 
WM zur Förderung des Eigenanteils für 
das o.g. Vorhaben 

Anfrage beim StALU 
WM vom 12.07.2018 

Herr Brüsewitz - Übernahme des Eigenanteils durch das 
Land ist nur bei sog. Vorranggewässern 
möglich 

Anfrage beim StALU 
WM Dez. 40 

Herr Brüsewitz - Es wurde vom WBV ein Antrag zur 
Übernahme des Eigenanteils aus dem 
Haushalt des Naturschutzes beim StALU 
WM, Dez. 40 gestellt 

- Seitens des StALU WM steht bislang noch 
eine Antwort aus. Es wurde dem WBV 
lediglich mitgeteilt, dass der Antrag an das 
Ministerium weitergeleitet wurde 

Genehmigungs-
planung 

Herr Kiesslich 
Herr Brüsewitz 

- Die Einreichung der 
Genehmigungsplanung steht noch aus 

- Genehmigungsplanung könnte im Rahmen 
des BOV erteilt werden 

- Die Klärung der Eigentumsverhältnisse im 
Rahmen des BOV wäre für die Gemeinde 
die wünschenswert  

Förderung des Herr Boge - Der Hochwasserschutz ist Bestandteil der 
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Hochwasserschutzes Herr Brüsewitz Förderungen nach der WasserFöRL 

Baustraße Herr Boge 
Herr Brüsewitz 

- Die Baustraße zur Umsetzung der 
Maßnahmen soll über die gesamte Länge 
des Zierower Baches erhalten bleiben, 
damit die Baustraße anschließend als 
Wanderweg umgenutzt werden kann 

Ökokontomaßnahme
n 

Herr Boge 
Herr Brüsewitz 

- Für den 10%igen Eigenanteil könnten 
Ökokontomaßnahmen beantragt werden 

- Für die Bilanzierung und Beantragung 
muss mit weiteren Kosten gerechnet 
werden, die allerdings durch den Wert des 
Ökokontos gedeckt werden würden  

Kofi Herr Kiesslich 
Herr Boge 
Herr Brüsewitz 

- Es könnte ein Antrag auf Kofinanzierung 
gestellt werden, da die WasserFöRL 
Gegenstand der KofiRL MV ist 

- Die Zuwendungsvoraussetzung für die 
Gemeinde Zierow ist gegeben, da die 
Rubikonauswertung 2018 eine gefährdete 
dauernde Leistungsfähigkeit aufweist 

- Für die Zuwendungsvoraussetzung muss 
die Frage des Antragstellers geklärt 
werden 

- Für den Kofiantrag muss der Zeitraum der 
Maßnahmendurchführung feststehen 

Festlegungen Herr Boge 
Herr Brüsewitz 

- Es muss eine Antwort bezüglich des 
Antrags zur Übernahme des Eigenanteils 
aus dem Haushalt des Naturschutzes 
eingeholt werden 

- Die Baustraße zur Umsetzung der 
Maßnahmen soll über die gesamte Länge 
des Zierower Baches erhalten bleiben, 
damit die Baustraße anschließend als 
Wanderweg umgenutzt werden kann 

- Für den 10%igen Eigenanteil sollen 
Ökokontomaßnahmen beantragt werden. 
Die Beantragung der 
Ökokontomaßnahmen soll Bestandteil der 
Vereinbarung werden 

- Die Gewährung von Finanzhilfen in Gestalt 
von Sonderbedarfszuweisungen muss 
geprüft werden 

- Es muss ein Antrag auf Kofinanzierung 
gestellt und die Frage des Antragstellers 
geklärt werden 

- Die Gemeinde Zierow benötigt die 
Sicherheit, dass eine Kostensteigerung 
des Eigenanteils ausgeschlossen ist 

- Ein Beschluss über die o.g. Vereinbarung 
soll bei der GV im März 2019 gefasst 
werden 

 

7 von 9 in Zusammenstellung



Seite 1 von 2 
 

Niederschrift: Abstimmungstermin zum Entwurf der Vereinbarung zur Umsetzung 
der ökologischen Sanierung, Widerherstellung der ökologischen Durchgängigkeit 
des Zierower Baches und Bauausführung.  
19.03.2019 , 13:00 Uhr – 14:30 Uhr  
Ort: Amt Klützer Winkel, Schloßstraße 1, 23948 Klütz 

Ladung durch die Amtsverwaltung des Amtes Klützer Winkel an Herrn Brüsewitz (Wasser- 

und Bodenverband "Wallensteingraben-Küste", Geschäftsführer 

Thema: Abstimmung zum zu leistenden Eigenanteil der Gemeinde Zierow 
entsprechend des Entwurfs der Vereinbarung zur Umsetzung der ökologischen 
Sanierung, Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit des Zierower 
Baches und Bauausführung.  
 
Teilnehmer:  
Frau K. Dietrich – FB Bauwesen  
Herr U. Brüsewitz – WBV  
Herr O. Jonassen – FB Bauwesen  
 

Protokollant: Herr O. Jonassen 

Begrüßung und Anlass 
des Treffens 

Frau Dietrich - Begründung zum Anlass des Treffens; Hinweis 
auf Festlegungen vom Abstimmungstermin am 
28.01.2019. 
- Ziel: Verringerung des Eigenanteils der 
Gemeinde Zierow, Klärung des Sachstandes. 

SBZ 
(Sonderbedarfszuweis
ung) 

Frau Dietrich - Seitens der Amtsverwaltung wurde eine 
Anfrage an das Innenministerium gestellt, ob die 
formellen Bedingungen für eine Antragstellung 
durch den WBV oder die Gemeinde für das o.g. 
Vorhaben gegeben sind. 
- Antwort: Die Gewährung einer 
Sonderbedarfszuweisung für das o.g. Vorhaben 
kommt nicht in Betracht, da die Erfordernisse der 
Richtlinie für die Gewährung von 
Sonderbedarfszuweisungen vom 06.08.2010 
(Amtsbl. M-V 2010, S. 516) nicht erfüllt sind. 

Kofihilfe Frau Dietrich 
Herr Brüsewitz 

- Seitens der Amtsverwaltung wurde eine 
Anfrage an das Innenministerium gestellt, ob die 
formellen Bedingungen für eine Antragstellung 
durch den WBV oder die Gemeinde für das o.g. 
Vorhaben gegeben sind. 
- Antwort: Kofihilfe ist rein theoretisch möglich. 
Antragsteller muss aber der WBV sein. Als Basis 
der Beurteilung des Antrages wird die 
RUBIKON-Auswertung der Mitgliedsgemeinde, 
für welche der WBV das Vorhaben realisiert – 
hier: Gemeinde Zierow – genommen. Der WBV 
muss den Kofihilfeantrag stellen und auch die 
Stellungnahme der unteren 
Rechtsaufsichtsbehörde einholen. 
- Der WBV erklärt sich bereit den Antrag auf 
Kofihilfe zu stellen, wenn die Amtsverwaltung 
Hilfestellung bei der Antragsstellung leistet. 

Genehmigungs-
planung 

Herr Brüsewitz 
Frau Dietrich 

- Die Einreichung der Genehmigungsplanung 
steht weiterhin noch aus. 
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Herr Jonassen - Genehmigungsplanung könnte im Rahmen des 
BOV erteilt werden. 
- seitens des WBV muss die zuständige 
Genehmigungsbehörde ermittelt werden. 
- Herr Brüsewitz erklärt sich bereit die 
Genehmigungsplanung bei der zuständigen 
Genehmigungsbehörde einzureichen 

Kostenneuermittlung, 
Kofihilfe 

Herr Brüsewitz 
Frau Dietrich 
 

- Es müsste vor Beantragung der Kofihilfe eine 
Kostenneuermittlung zum o.g. Vorhaben 
erfolgen,  
- Herr Brüsewitz wird sich um eine aktualisierte 
Kostenermittlung durch das Institut biota 
bemühen, da diese nicht mehr aktuell ist und 
reicht diese beim StALU ein 
- Das StALU bestätigt die erhöhten Kosten und 
dessen 90%ige Förderung. Erst danach steht 
der Eigenanteil fest. Erst dann kann ein 
Kofiantrag auf 65% Förderung für den 
Eigenanteil erfolgen 
- Der Vergaberat für die Gewährung von 
Kofinanzierungshilfen tagt in der Regel 
halbjährlich. Der nächste Tagungstermin des 
Vergaberates wird voraussichtlich Ende April 
oder Anfang Mai stattfinden. Da die aktualisierte 
Kostenermittlung und die Bestätigung des StALU 
noch nicht vorliegen, wird voraussichtlich der 
Kofiantrag nicht vor diesem Tagungstermin des 
Vergaberates gestellt werden können. 
- Die zuwendungsfähigen Kosten des 
Vereinbarungsentwurfes zum o.g. Vorhaben 
stimmen nicht mit den förderfähigen Kosten aus 
der Projektliste des StALU WM zur Förderung 
wasserwirtschaftlicher Vorhaben 2019 überein. 

Anfrage beim StALU 
WM Dez. 40 

Herr Brüsewitz - Es wurde vom WBV ein Antrag zur Übernahme 
des Eigenanteils aus dem Haushalt des 
Naturschutzes beim StALU WM, Dez. 40 
gestellt. 
- Seitens des StALU WM steht noch immer eine 
Antwort aus. Es wurde dem WBV lediglich 
mitgeteilt, dass der Antrag an das Ministerium 
weitergeleitet wurde. Auch nach wiederholter 
Nachfrage durch den WBV wurde seitens des 
StALU keine Antwort auf die Anfrage gegeben. 

Ökokontomaßnahmen  Herr Brüsewitz 
Herr Jonassen 

- In den Finanzierungsplan zum o.g. Vorhaben 
ist die Beantragung und Bilanzierung von 
Ökokontomaßnahmen für die geplanten 
Maßnahmen mit aufzunehmen. 
- Für die Bilanzierung und Beantragung muss 
mit weiteren Kosten gerechnet werden. Zudem 
werden aufgrund der Förderung von den 
bilanzierten KFÄ 
(Kompensationsflächenäquivalent) wieder 
90% abgezogen aufgrund der 90 %igen 
Förderung.. 
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